
Chronik Pandemie Covid-19 
 

Stand: 1. April 2023 

 
 

Monat/Jahr Global National Schweiz Tourismus 

 
Dezember 2019 

Erstmaliges Auftreten einer neuartigen 
Lungenerkrankung in der Millionenstadt 
Wuhan in China. 

  

31. Dez: China meldet die neuartige 
Lungenerkrankung an die WHO 

  

   

 
Januar 2020 

11. Jan: die chinesischen Staatsmedien 
melden den ersten bekannten Todesfall, der 
durch das neue Virus verursacht wurde. 

  

20. Jan: Die WHO meldet die ersten 
bestätigten Fälle außerhalb des chinesischen 
Festlandes, in Japan, Südkorea und Thailand. 

  

23. Jan: Die chinesischen Behörden riegeln 
die Elf-Millionen-Metropole Wuhan ab. 
24. Jan: Die chinesischen Behörden haben für 
Gruppenreisen ins Ausland einen sofortigen 
Buchungsstopp angeordnet. 

26. Jan: Der Bund verschärft die Meldepflicht 
zum Coronavirus. 

24. Jan: Erste Sitzung des Krisenstabs zum 
Thema Coronavirus.  
ST richtet die Seite stnet.ch/coronavirus ein, 
um die Branche während der Pandemie auf 
dem Laufenden zu halten. 
25. Januar: Erster Beitrag in der SF-
Tagesschau mit Erläuterungen durch ST. 

 28. Jan: BAG informiert, es bestehe keine 
Ansteckungsgefahr durch chinesische Gäste in 
der Schweiz. 

27. Jan: Inkrafttreten des Buchungstopps für 
Gruppenreisen, ST rechnet mit einem 
Rückgang von 30-50% der Chinesischen 
Gäste. Genaue Prognosen können jedoch noch 
nicht gemacht werden. 

29. Jan: Grosse Airlines wie United Airlines, 
British Airways und die Lufthansa Gruppe, 
inklusive Swiss, stellen ihre Flüge von und 
nach China mehr oder weniger per sofort ein. 
Weitere Airlines haben ihr Angebot reduziert. 

30. Jan: BAG schaltet kostenlose Hotline für 
Covid-19-Fragen auf und gibt Information zum 
Umgang mit erkrankten Gästen.  
 

28. Jan: ST ruft zusammen mit Hotellerie- und 
GastroSuisse, im Zusammenhang von 
Stornierungen und Umgang mit Gästen aus 
China, zu grösstmöglicher Kulanz auf.  

30. Jan: WHO ruft die internationale 
Gesundheitsnotlage aus 

 30. Jan: Roadshow “Switzerland Travel 
Experience” in Chongqing und Taipei ist direkt 
betroffen vom Ausbruch des Virus. 
Situationsbedingt muss die Veranstaltung 
abgesagt werden. 
 

   

 
Februar 2020 

2. Feb: Der erste Coronavirus-Todesfall 
außerhalb Chinas wird gemeldet (Philippinen). 

  

11. Feb: Die WHO gibt dem neuen Virus den 
offiziellen Namen COVID-19 

3. Feb: SEM informiert über 
Visumsverlängerungen für gestrandete 
chinesische Gäste.  

1.bis 6. Feb: Durchführung des Winter 
Influencer Summit in Andermatt mit 29 
Influencern und Influencerinnen.  
 

https://www.stnet.ch/de/coronavirus/


14. Der erste Coronavirus-Todesfall in Europa 
wird gemeldet (Frankreich). 

7. Feb: An den Flughäfen werden alle Gäste 
mit Flugblättern über die Erkrankung 
informiert. Wer mit Air China direkt von Peking 
nach Genf fliegt, muss Kontaktdaten 
hinterlassen. 

 

25. Feb: Erste Normalisierung im China, neue 
“Hotspots” Korea sowie Norditalien. 

23. Feb: Wegen der Ausbreitung des Virus in 
Italien ist die Schweiz in erhöhter Alarm-
Bereitschaft und der Bund hat zusätzliche 
Tests und eine verstärkte Information der 
Bevölkerung beschlossen. Die Tessiner 
Spitäler isolieren Personen mit 
Grippesymptomen und stellen sie notfalls unter 
Quarantäne. 
 

3. Feb: Nach neusten Infos geht ST nach wie 
vor von einem Rückgang von 50 % für 
chinesische Gäste aus. Wie auch immer, es 
wird davon ausgegangen, dass viele stornierte 
Reisen in der zweiten Jahreshälfte nachgeholt 
werden. 
Zusätzlich erkundigt sich ST in Kooperation mit 
dem SEM, wie es mit den gestrandeten 
chinesischen Gästen weitergeht. Den oft ist 
deren Visa abgelaufen und muss 
dementsprechend verlängert werden. 
An den ST-Standorten Peking, Shanghai & 
Hong Kong werden zudem auf Anweisung der 
Behörden die Arbeitszeiten angepasst oder 
Home-Office eingeführt. 

26. Feb: Der erste Coronavirus-Todesfall in 
Südamerika wird gemeldet (Brasilien). 

25. Feb: In der Schweiz wird erstmals ein Fall 
des neuartigen Coronavirus im Tessin 
bestätigt. Als einer der ersten Grossanlässe 
wird der Engadin Skimarathon abgesagt. 

7. Feb: Langsam zeichnet sich ab, dass 
aufgrund von neuen Beschränkungen 
bevorstehende Veranstaltungen im Asiatischen 
Raum abgesagt werden müssen. 
Zudem arbeiten die ST Büros in China, Hong 
Kong und Taiwan ab sofort im Home Office. 
Trotz des Ausnahmezustands sind die 
Mitarbeitenden ausgerüstet und können Ihre 
Arbeit wie gewohnt, wenn auch ohne Präsenz 
im Büro, fortführen.  

29. Feb: Der erste Coronavirus-Todesfall in 
den USA wird gemeldet. 

27. Feb: Das BAG lanciert die 
Informationskampagne «So schützen wir uns». 

11. Feb: ST beobachtet die Entwicklung in 
China genau, um über Durchführung von 
Marketingaktivitäten zu entscheiden. Die Lage 
ist nach wie vor schwierig zu beurteilen. 

 28. Feb: Bundesrat stuft die Situation in der 
Schweiz als «besondere Lage» gemäss 
Epidemiengesetz ein. Für die 
Tourismusbranche werden erste 
Auswirkungen infolge von Veranstaltungs-, 
Konferenz- und Seminarabsagen sowie 
Hotelannullationen spürbar.  
 

18. Feb: Die “Asia Trophy” Veranstaltung in der 
Schweiz wird definitiv abgesagt.  
ST steht mit Reiseveranstaltern (Indien, Korea, 
Nordamerika) in Kontakt, deren Gruppenreisen 
nach Asien wegen Corona verschoben werden 
müssen/mussten. So wird “als Alternative” die 
Option Schweiz angeboten.  

 28. Feb: Anträge auf 
Kurzarbeitsentschädigung können gestellt 
werden. 

25. Feb: ST bemerkt eine “gewisse” 
Normalisierung in China. 
Jedoch gibt es neue Infektionsherde in 
Südkorea oder Norditalien. In den betroffenen 
Gegenden wird Home Office und ein 
Veranstaltungsstopp erlassen.  



  27. Feb: Jahresmedienkonferenz mit ersten 
Interpretationen zu den Auswirkungen der 
Pandemie auf den CH-Tourismus. 
 

 28. Feb: Bundesrat verbietet präventiv alle 
Grossveranstaltungen bis 15. März (ab 1000 
TN). Kleinere Events benötigen kantonale 
Bewilligung. Der Genfer Autosalon, die Basler 
Fasnacht, Fussball- und 
Eishockeymeisterschaft werden abgesagt. 

28. Feb: Debut des Covid Informations-
Branchencall.  
 
Die Epidemie wird zunehmend zu einer 
Pandemie. So sind nun auch Länder/Märkte 
wie Japan, Singapur, etc betroffen.  
Drei mögliche Szenarien für die 
Logiernächteentwicklung werden von der 
Marktforschung entwickelt. 
 

   

 
März 2020 

11. Mrz: WHO stuft die Verbreitung des 
Coronavirus als Pandemie ein 

2. Mrz: Erste Übertragung innerhalb der 
Schweiz bestätigt. Bund erlässt weitere 
Hygieneregeln.  

3 Mrz: ST muss zunehmend geplante 
Veranstaltungen absagen. In der Schweiz 
sowohl wie auch in den 22 Märkten. 

12. Mrz: Die USA erlassen einen Einreisestopp 
für Europäer (Schengenraum). 

5. Mrz: Erstes Coronavirus-Todesopfer in der 
Schweiz wird bestätigt. 

6. Mrz: Durchführung des zweiten Covid-19 
Information Call, ab sofort jeweils jeden Freitag.  
Der neuen Realität bewusst, korrigiert ST ihre 
Prognosen bis ins Jahr 2022. So geht man jetzt 
von einem stärkeren Rückgang aus den 
Fernmärkten aus, zudem rechnet auch mit 
einem Rückgang aus den Nahmärkten. 
Der Schweizer Ferientag 2020 soll aber nach 
wie vor am 15./16. April stattfinden. 

 12. Mrz: Der Kanton Tessin ruft den Notstand 
aus. 

 

17. Mrz: Die europäischen Staats- und 
Regierungschefs stimmen dafür, mindestens 
26 Länder für mindestens 30 Tage für fast alle 
Besucher aus dem Rest der Welt zu sperren. 

13. Mrz: Der Bundesrat verbietet 
Veranstaltungen mit mehr als 100 Personen. 
In Restaurants, Bars und Diskotheken dürfen 
sich maximal 50 Personen aufhalten. 
Skigebiete müssen per sofort schliessen. Die 
Einreise aus Italien wird weiter eingeschränkt. 
Der Bundesrat stellt zudem bis zu 10 
Milliarden Franken als Soforthilfe zur 
Verfügung, um die wirtschaftlichen 
Auswirkungen der Pandemie abzufedern. 

13. Mrz: Nach dem Bundesratsentscheid wird 
der Ferientag 2020 abgesagt.  
Neu wird auch der Branchenmonitor eingeführt. 
Dort wird dank Informationen von über 800 
touristischen Partnern auch bereits die 
signifikanten Rückgänge (speziell in den 
städtischen Regionen) ersichtlich. 
Der Einreise-Stopp aus Nordamerika hat einen 
drastischen Einbruch der Gästezahlen zur 
Folge.  
Ein kleiner Lichtblick: das “Swiss Winter Camp 
Asia” mit 17 Wintersportlern und 
Wintersportlerinnen kann trotz den 
Gegebenheiten erfolgreich durchgeführt 
werden. 
 

 16. Mrz: Lockdown. Der Bundesrat stuft die 
Situation in der Schweiz als 
«ausserordentliche Lage» gemäss 

18. Mrz: Das Home-Office wird auch am 
Hauptsitz in Zürich eingeführt. Der Fokus liegt 
nun auf den Neustart nach Covid.  

https://www.stnet.ch/de/touristischer-rekord-im-jahr-2019-viel-schwung-fuer-2020/
https://www.stnet.ch/de/touristischer-rekord-im-jahr-2019-viel-schwung-fuer-2020/
https://www.stnet.ch/de/touristischer-rekord-im-jahr-2019-viel-schwung-fuer-2020/
https://www.stnet.ch/de/coronavirus/
https://www.stnet.ch/de/coronavirus/
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-78454.html


Epidemiengesetz ein. Alle Läden, Restaurants, 
Bars, Schulen sowie Unterhaltungs- und 
Freizeitbetriebe werden geschlossen. Offen 
bleiben Lebensmittelläden, Apotheken, 
Banken, Poststellen, Hotels, Kantinen, Kiosks, 
Bäckereien und Metzgereien. Er führt zudem 
ab Mitternacht Kontrollen auch an den 
Grenzen zu Deutschland, Österreich und 
Frankreich ein. 
 

Swiss Travel Systems schafft wegen etlichen 
Transportrestriktionen mit einer 
Informationsseite Übersicht. 
 

 19. Mrz: Deutliche Reduktion des ÖV, 
Einstellung von internationalen 
Zugsverbindungen. 
 

20. Mrz: Schweiz Tourismus lanciert die 
landesweite Kampagne «Dream now – travel 
later». 
ST verzichtet auf weitere 
Einschätzungen/Kommentare/Prognosen 
betreffend des weiteren Verlaufes der 
Pandemie und der daraus resultierenden 
Konsequenzen für die Schweizer 
Tourismusbranche. 
Stattdessen wird der Fokus auf ein 
Märkteindikatoren-System gelegt, es hilft den 
richtigen Zeitpunkt für eine Wiederaufnahme 
der Marketingaktivitäten zu bestimmen. 

24. März: Indien meldet ein 21-Tage-
Lockdown. 

20. Mrz: Der Bund verbietet Ansammlungen 
von mehr als 5 Personen. 
 

24 Mrz: ST verhängt wegen der zunehmend 
ungewissen Lage bis und mit August 2020 ein 
Einstellungsstopp. Freiwerdende Positionen, 
Fluktuationen und Abgänge sollen bis auf 
weiteres nicht neu besetzt werden. 

  27 Mrz: ST führt zusammen mit Partnern eine 
Branchenumfrage durch. Es wird ersichtlich, 
dass etliche Hotels für den April 
Umsatzeinbussen von 90 % erwarten. 
Durch die finanzielle angespannte Lage erlässt 
ST Zahlungsmodalitäten, um finanzielle 
angeschlagenen Partner unter die Arme zu 
greifen und Solidarität zu zeigen. Es ist eine 
schwierige Situation, denn ST muss seine 
Liquidität für die bevorstehenden Massnahmen 
sicherstellen. 
Nach 1-wöchiger Ausstrahlung der Kampagne 
“Dream now – Travel later” fällt die Resonanz 
sehr positiv aus. 

 30. Mrz; Die Zahl der Todesopfer steigt 
schweizweit auf über 300. Die Hotellerie 
verzeichnete in der Schweiz im März 2020 
insgesamt 1,3 Millionen Logiernächte. Dies 
sind 62,3 % weniger als in der entsprechenden 
Vorjahresperiode. 
 

 

   



 
April 2020 

2. April: An Covid-19 sind mehr als eine Million 
Menschen in 171 Ländern auf sechs 
Kontinenten erkrankt und mindestens 51’000 
Menschen gestroben. 

3. Apr: Der Bundesrat, Kantone und 
Gemeinden weisen v.a. auch im Hinblick auf 
das gute Wetter und die anstehenden 
Ostertage an, zu Hause zu bleiben. Die 
Tourismusbranche schliesst sich dieser 
Weisung an. Es gilt “Bleiben Sie zuhause!” 

3. Apr: Speziell im MICE Bereich und in den 
Städten ist die Zahl der Besucher drastisch 
eingebrochen, lauft Prognosen geht man erst 
wieder von Veranstaltungen Ende 2020 oder 
gar 2021 aus. 
ST fordert die Branchenpartner auf, die 
Umfrage für Beherbergungsstatistik des BfS 
auszufüllen. Denn nur mit einer Erfassung von 
Daten und Zahlen kann der Branche in 
politischer/finanzieller Form geholfen werden. 
Fortführung der “Dream now – Travel later” 
Kampagne, unter anderem mit einer 
Sonderausgabe des Sommermagazins. 

 3. Apr: Entstehung von Plattformen zur 
Unterstützung der Tourismuswirtschaft (div. 
Branchen / Regionen) 

9. Apr: Dank den 32 Niederlassungen weltweit 
hat ST einen guten Überblick über die 
Aktivitäten vor Ort in die jeweiligen Märkte. Es 
gibt erste positive Signale aus China, wo der 
Inlandstourismus wieder am Hochfahren ist. 
 ST setzt den Fokus auf virtuelle 
Reiseinspirationen auf myswitzerland.com 

 3. Apr: HotellerieSuisse führt ein Verzeichnis 
aller geöffneten Hotels unter 
www.swisshoteldirectory.ch ein 

15. Apr: Schweiz Tourismus führt als 
Alternative zum Schweizer Ferientag einen 
digitalen «Switzerland Tourism Recovery Talk» 
mit 1250 Teilnehmenden durch und führt das 
«Märkte-Indikatoren-System» ein. Dieses zeigt 
auf, wann in welchem Markt der richtige 
Zeitpunkt zur Lancierung von 
Marketingaktivitäten erreicht ist. 
ST plant in Absprache mit der Branche & 
SECO das Recovery Programm, um die 
Touristen zurück in die Schweiz zu bringen. 

 8. Apr: Der Bundesrat verlängert den 
Lockdown bis zum 26. April und für danach 
kündigt er langsame Lockerungen an. Über die 
Etappen der Lockerung entscheidet der 
Bundesrat am 16. April. 
 

30. Apr: Obwohl Lockerungen ausgesprochen 
werden und viel Optimismus bezüglich des 
weiteren Pandemieverlauf herrscht, nimmt die 
Tourismusbranche ihre Verantwortung wahr 
und bietet bestmögliche Schutzkonzepte für die 
Gäste und Besucher an. 

26. Apr: An der Coronavirus-Pandemie sind 
mehr als 200’000 Menschen gestorben und 
weltweit mehr als 2,8 Millionen erkrankt. 

26. Apr: In Bern findet der 1. Tourismusgipfel 
mit Bundespräsidentin Simonetta Sommaruga 
und den elf grossen touristischen 
Branchenverbänden statt. Die Verbände 
erklären sich bereit, ihre Mitverantwortung für 
eine Öffnung der gastgewerblichen und 
touristischen Betriebe zu übernehmen und 
versichern dem Bundesrat, dafür zu sorgen, 
dass Betriebe nur unter Einhaltung der 
übergeordneten Vorschriften und Regelungen 
geöffnet werden.  

 

30. Apr.: verschiedene Fluggesellschaften – 
inkl. SWISS – verlangen von allen 

27 Apr: Coiffeure, Baumärkte, Gartencenter, 
Blumenläden, Massage- und Kosmetikstudios 

 

/Users/amuehlemann/Desktop/Covid-Chronik/MagazinGruen_2020_final.pdf
http://www.swisshoteldirectory.ch/
https://www.youtube.com/watch?v=IBQljB8v2ys&feature=youtu.be


Passagieren und Flugbegleitern das Tragen 
einer Gesichtsbedeckung. 

dürfen wieder öffnen und die Einschränkungen 
für Spitäler werden aufgehoben. 

   

 
Mai 2020 

 5. Mai: Parlamentsentscheid Geld für 
Tourismus Der Tourismus erhält CHF 40 
Millionen vom Parlament für eine 
Marketingkampagne zur Belebung der 
Nachfrage und Förderung des Angebots, 
wobei je CHF 20 Millionen an die Branche als 
Marketingguthaben und ST geht 
(Recoverygeld). 

4. Mai: ST organisierte zusammen mit 
Hotellerie Suisse, Fachhochschule 
Westschweiz Wallis und weiteren Partnern die 
zweite Branchenumfrage. Das Resultat dämpft 
die Erwartungen der Branche, den es wird 
ersichtlich, dass die Auslastung in den Hotels 
tiefer ist als bisher angenommen. 

  4. Mai: Die Eröffnung der Expo 2020 in Dubai 
und dem dazugehörigen Schweizer Pavillon 
inklusive Präsenz von ST wird auf dem 1. 
Oktober 2021 verschoben. 

 11. Mai: Die Läden, Restaurants, Märkte, 
Bibliotheken, Primar- und Sekundarschulen 
dürfen wieder öffnen. Das Fahrplanangebot im 
öffentlichen Verkehr wird deutlich erhöht. Die 
Lockerungen werden durch Schutzkonzepte 
begleitet. Das Abstandhalten und die 
Hygienemassnahmen müssen nach wie vor 
eingehalten werden. Die 
Einreisebeschränkungen werden gelockert. 

8. Mai: Der Recovery Plan wird am erneut 
stattfindenden Branchen-Informationscall 
vorgestellt. Die Abwicklung der 
Entlastungszahlungen für die Branche wird 
angekündigt. 

 24. Mai: Bundespräsidentin Simonetta 
Sommaruga, Vizepräsident Guy Parmelin und 
Gesundheitsminister Alain Berset empfangen 
die Vertreter der Tourismus-Allianz zum 
zweiten Tourismusgipfel im Bundeshaus. 

13. Mai:  ST führt neu “Was ist wann offen?” 
ein.  
Um dies bestmöglich zu erreichen wird auf 
myswitzerland.com eine interaktive 
Landingpage erstellt. Das Besondere daran: 
die Destinationen können jeweils selbst über 
STnet die neuesten Informationen hochladen & 
aktualisieren. Somit bleibt das Tool für die 
Gäste so aktuell wie möglich. 
Ausserdem findet neu, der Branchen-
Informationscall, jede zweite Woche statt. 

 27. Mai: Der Bundesrat beschliesst 
weitgehende Öffnungsschritte. Durch die 
Aufhebung des Versammlungsverbots und die 
explizite Ermutigung der Bevölkerung, ihre 
Ferien in der Schweiz zu planen, schafft der 
Bundesrat Planungssicherheit und die 
Voraussetzungen, um die negativen 
Auswirkungen der Corona-Krise auf die 
Tourismusbranche in der Sommersaison zu 
verringern. 

22. Mai: Lancierung «Clean & Safe»-Label 
Die führenden inländischen 
Tourismusverbände, haben auf Initiative von 
Schweiz Tourismus ein “Clean & Safe” Label 
eingeführt. Das Label soll dabei helfen, das 
Vertrauen der Gäste in das Reiseland Schweiz 
zu stärken. 
Auf myswitzerland.com wird eine Landingpage 
mit allen Branchen-Schutzkonzepten 
eingerichtet. 
 

  29. Mai: Durch angekündigte 
Lockerungsschritte wird durch ST die 
Kommunikation nach aussen angepasst. 

https://www.parlament.ch/de/services/news/Seiten/2020/20200505190319801194158159041_bsd203.aspx
https://www.parlament.ch/de/services/news/Seiten/2020/20200505190319801194158159041_bsd203.aspx
https://www.stnet.ch/de/neu-lanciertes-clean-safe-label-staerkt-gaestevertrauen-in-das-reiseland-schweiz/


Ab sofort wird mit dem Slogan “We need 
Switzerland” respektiv mit dem Hashtag 
#IneedSwitzerland kommuniziert. Die 
Kampagne ist global und mehrjährig angelegt. 

   

 
Juni 2020 

4. Bundespräsidentin Sommaruga nimmt am 
Weltgipfel zu Impfungen teil. 

6. Jun: Bergbahnen, Campingplätze und 
touristische Angebote wie Rodelbahnen, Zoos 
oder Seilparks sind wieder geöffnet. 

5. Jun: Lancierung Dachkampagne aufgrund 
des Restarts für den Tourismus mit 
Wiedereröffnung der Bergbahnen und 
Campingplätze (MK)  
Erste Austragungen der rein virtuellen 
Medienkonferenz organisiert durch ST. 
Schwerpunkt der Konferenz ist das Recovery 
Programm, mit dem inländische aber auch 
ausländische Gäste ihre Ferien wieder in der 
Schweiz verbringen sollen 
 

 8. Jun: Gemäss BFS-Zahlen werden im April 
2020 insgesamt 205'000 Hotellogiernächte 
verzeichnet. Das sind 92,4 % bzw. 2,5 Mio. 
Logiernächte weniger als in der 
entsprechenden Vorjahresperiode. 

 

 15. Jun: Die Schweiz öffnet ihre Grenzen: Das 
Eidgenössische Justiz- und 
Polizeidepartement (EJPD) hebt die geltenden 
Einreisebeschränkungen gegenüber allen 
EU/EFTA-Staaten und dem Vereinigten 
Königreich auf. 

 

 18. Jun: 204 Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier über alle Parteigrenzen hinweg 
haben sich zum Ende der Sommersession mit 
einem Aufruf an die Schweizer Bevölkerung 
verabschiedet, im Sommer 2020 die Schweiz 
zu entdecken. 

 

30. Jun: Die EU bereitet sich darauf vor, die 
Grenzen am 1. Juli für Besucher aus 15 
Ländern zu öffnen, aber nicht für Reisende aus 
den Vereinigten Staaten, Brasilien oder 
Russland. 

19. Jun: Der Bundesrat beendet die 
ausserordentliche Lage. und kündigt an, dass 
die Massnahmen zur Bekämpfung des neuen 
Coronavirus per 22. Juni 2020 weitgehend 
aufgehoben werden. Einzig 
Grossveranstaltungen mit über 1000 Personen 
bleiben bis Ende August verboten. Alle 
öffentlich zugänglichen Orte müssen weiterhin 
über ein Schutzkonzept verfügen. 

 

   

 
Juli 2020 

 1. Jul: Der Bundesrat verlängert die 
Höchstbezugsdauer von 
Kurzarbeitsentschädigung von zwölf auf 
achtzehn Monate, was die Tourismusbranche 
begrüsst. 

 

 1. Jul: Aufgrund steigender Fallzahlen trifft der 
Bundesrat ab dem 06.07 verschiedene 

2. bis 22. Jul: Städtekampagne auf Pinterest  

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-79268.html
https://www.stnet.ch/de/wir-brauchen-schweiz-sowohl-am-berg-als-auch-in-der-stadt/
https://www.stnet.ch/de/wir-brauchen-schweiz-sowohl-am-berg-als-auch-in-der-stadt/
https://www.stnet.ch/de/wir-brauchen-schweiz-sowohl-am-berg-als-auch-in-der-stadt/
https://www.stnet.ch/de/wir-brauchen-schweiz-sowohl-am-berg-als-auch-in-der-stadt/
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-79268.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-79268.html


Massnahmen, um eine erneute Ausbreitung 
des Coronavirus zu verhindern (Maskenpflicht 
im öffentlichen Verkehr, Quarantänepflicht für 
Einreisende aus gewissen Gebieten, u.a.). 

17. Juli: In Indien wird die Zahl von einer 
Million Coronavirus-Fällen erreicht. Neue 
Lockdowns treten in Kraft. 

 6. Jul: Ab heute gilt die Maskenpflicht im 
öffentlichen Verkehr. ST macht die Mitarbeiter 
via Mail erneut darauf aufmerksam. 
 
 

  10. Jul: Der im Frühling ausgerufene 
Einstellungsstopp wird bis im Dezember 2020 
verlängert. Die wegfallenden Stellen durch 
Abgänge sollen durch die “Work Load 
Distribution” gelöst werden. Die Mitarbeiter/-
innen sollen sich Abteilungsübergreifend 
bestmöglich unterstützen. 
 

  20. Jul: Am Hauptsitz in Zürich findet am 
heutigen Tage ein “Umzug” statt. Neu wird in 
vordefinierten Teamzonen gearbeitet, damit 
sollen die Mitarbeiter/-innen besser vor 
Ansteckungen geschützt werden. 
 

   

 
August 2020 

 3. Aug: Die Hotellogiernächte verzeichnen 
gemäss BfS im 1. Halbjahr 2020 einen 
historischen Rückgang von 8,9 Millionen 
gegenüber der Vorjahresperiode. Dies 
entspricht gegenüber der Vorjahresperiode 
einem Rückgang um 47,5%. 

 

22. Aug: Die Zahl der durch das Coronavirus 
verursachten Todesfälle übersteigt weltweit die 
Zahl von 800’000. 

12. Aug: Der Bundesrat hat entschieden, 
Veranstaltungen mit mehr als 1000 Personen 
ab dem 1. Oktober 2020 wieder zu erlauben. 
Es gelten strenge Schutzmassnahmen und die 
Kantone müssen die Anlässe bewilligen. 

24. Aug: Vermehrt machen sich die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Gedanken 
über Aerosole in der Stadthalle. ST informiert 
darauffolgend via Mail über den 
Lüftungsprozess in der Stadthalle. Dank einem 
mehrstufigen Filtersystem werden selbst 
kleinste Partikel rausgefiltert, somit kann eine 
saubere und sichere Luftqualität sichergestellt 
werden. 

 31. Aug: Im Hinblick auf eine funktionierende 
Herbst- und Wintersaison sprechen sich 
Vertreterinnen und Vertreter der 
Tourismusallianz im Rahmen des 3. 
Tourismusgipfels mit Bundespräsidentin 
Simonetta Sommaruga, Vizepräsident Guy 
Parmelin und Gesundheitsminister Alain 
Berset gegen zusätzliche Hürden und für 
offene Grenzen aus. 

31. Aug: Lancierung Swiss Swap in 
Deutschland 
Im wichtigsten Nahmarkt für den Schweizer 
Tourismusmarkt lanciert ST die Promo-
Kampagne “SwissSwap”. 3 glückliche 
Gewinner aus Deutschland dürfen ihre Arbeit 
gegen eine Woche Herbstferien eintauschen. 

   

https://www.htr.ch/story/tourismusbranche-fordert-vom-bundesrat-mehr-planungssicherheit-28744.html
https://www.htr.ch/story/tourismusbranche-fordert-vom-bundesrat-mehr-planungssicherheit-28744.html
https://www.stnet.ch/de/schweiz-tourismus-ueberrascht-deutschland/
https://www.stnet.ch/de/schweiz-tourismus-ueberrascht-deutschland/


 
September 2020 

 2. Sep: Der Bundesrat legt nach Rücksprache 
mit den Kantonen und Verbänden 
Bewilligungsvoraussetzungen fest. Ab 1. 
Oktober 2020 muss für jede Veranstaltung mit 
über 1000 Personen ein Schutzkonzept 
vorgelegt werden. Dabei sind strenge 
Vorgaben zu beachten. 

 

 3. Sep: Die Zahlen stagnieren weiter: Trotz 
einer Zunahme von inländischen Gästen 
sanken die Hotel-Logiernächte im Monat Juli 
um 26,4 %. 
 

 

28. Sep: Die Zahl der Todesfälle erreichte 
weltweit 1 Million. 

8. Sep: Die Tourismusbranche publiziert die 
Forderung «Testen statt Quarantäne», welche 
die Quarantänepflicht hinfällig machen soll, 
wenn ein negativer Covid-19 Test vorgewiesen 
werden kann. 

11. Sep: Wiederaufnahme des ST 
Branchencalls (Vorher bekannt als 
Informationscall). Wegen der sich wieder 
zuspitzenden Coronalage wird der Call erneut 
ins Leben gerufen, um die Tourismus-Partner 
stets auf dem aktuellsten Stand der 
Entwicklungen, Projekte und Kampagnen zu 
halten. 

   

 
Oktober 2020 

 2. Okt: Gemäss Bundesamt für Statistik 
brachen die Hotellogiernächte im Monat 
August schweizweit um 28,1 % ein. 

 

 8: Okt: Die Seilbahnen Schweiz präsentieren 
ihr Schutzkonzept für die Wintersaison 20/21 
und lancieren «Die Schweiz fährt Ski!», eine 
private Initiative, die gemeinsam mit den 
Bergbahnen, den Destinationen und Akteuren 
des Winter- und Schneesports für eine sichere 
und schöne Skisaison in den Schweizer 
Bergen wirbt. 

 

 11. Okt: Eine von HotellerieSuisse publizierte 
Branchenumfrage zeichnet ein düsteres Bild: 
Schweizweit rechnen 70 % der Betriebe mit 
einer schlechteren Wintersaison als im 
Vorjahr. 

 

 18. Okt: Aufgrund der steigenden Fallzahlen 
verschärft sich die Lage wieder: Der Bundesrat 
verbietet per 19. Oktober spontane 
Menschenansammlungen von mehr als 15 
Personen im öffentlichen Raum. In öffentlich 
zugänglichen Innenräumen sowie in allen 
Bahnhöfen, Flughäfen, etc. muss eine Maske 
getragen werden. 

18. Okt: Wegen steigender Fallzahlen und 
kälterem Wetter, was dazu führt, dass sich 
Personen vermehrt in Innenräumen aufhalten, 
empfiehlt ST den Mitarbeiter/-innen bis auf 
weiteres im Home Office zu arbeiten. 
Ausserdem wird beim Einrichten des Home 
Office Platzes geholfen. Die 
Unternehmenseigene IT sorgt für deren 
reibungslosen Ablauf. 
Arbeiten in der Stadthalle ist nach wie vor 
möglich, allerdings dürfen weiterhin nur max. 
50 Personen anwesend sein. 

https://www.stnet.ch/de/branchencall/
https://www.stnet.ch/de/branchencall/


19. Okt: Belgien verhängt eine landesweite 
Ausgangssperre und schliesst einen Monat 
lang alle Cafés, Bars und Restaurants. 

 19. Okt: Die erste Reisegruppe aus Korea seit 
Pandemiebeginn bereist die Schweiz. Dies 
generiert Millionen Medienkontakte und 
markiert den Anfang der Rückkehr der Gäste 
aus Asien.  

 28. Okt: Es werden weitere Massnahmen 
gegen die schnelle Ausbreitung des 
Coronavirus ergriffen. Discos und Tanzlokale 
werden geschlossen, für Bars und Restaurants 
gilt Sperrstunde 23 Uhr. Veranstaltungen mit 
mehr als 50 Personen sowie sportliche und 
kulturelle Freizeitaktivitäten mit mehr als 15 
Personen sind untersagt. 

28. Okt: Zusätzlich zu den bereits geltenden 
Massnahmen gilt neu eine allgemeine 
Maskenpflicht in der Stadthalle.  

   

 
November 2020 

2. Nov: Landesweiter Lockdown in 
Grossbritannien. 

4. Nov: Die Hotellerie verzeichnete im 
September 2020 insgesamt 2,7 Millionen 
Logiernächte. Das ist ein Minus von ziemlich 
genau einer Million gegenüber der 
entsprechenden Vorjahresperiode. 

03. Nov: Aufgrund des Einstellungsstopps 
erweisen sich einige längerfristige Ausfälle als 
schwierig zu besetzen. Aus diesem Grund leiht 
sich ST befristet Mitarbeitende der DMO-
Partner, denen Kurzarbeit oder gar Entlassung 
aufgrund von Covid-19 droht. Das Projekt 
nennt sich Tourism for Tourism.  

 4. Nov: Der Bundesrat schickt die Verordnung 
über Härtefallmassnahmen in Zusammenhang 
mit der Covid-19-Epidemie in die 
Vernehmlassung. Die Tourismusverbände sind 
sich einig, dass die gesprochenen Mittel nicht 
ausreichen werden. 

06. Nov: Durchführung des zweiten ST-
Branchencalls seit der Wiederaufnahme. ST-
Direktor Martin Nydegger nimmt eine aktuelle 
Lagebeurteilung vor – unter Einbezug der vom 
Bundesrat neu beschlossenen Massnahmen, 
wirft einen Blick auf die Märkte, präsentiert 
Resultate aus der eigenen Branchenumfrage 
und blickt auf die kommende Wintersaison. 
  

 18. Nov: Der Bund erhöht die finanzielle 
Härtefall-Unterstützung von 400 Millionen auf 1 
Milliarde Franken.  
 

 

 23. Nov: Wintersportanbieter stellen 
umfassende Schutzkonzepte/Massnahmen für 
die Wintersaison vor. 
 

23. Nov: Schweiz Tourismus lanciert 
gemeinsam mit und für die ganze 
Tourismusbranche die Wintersaison 20/21 und 
stellt die Kampagne «My First Time» vor.  
 

 
Dezember 2020 

2. Dez: Grossbritannien erteilt eine 
Notfallgenehmigung für den Impfstoff gegen 
das Coronavirus von Pfizer/BioNTech und ist 
damit das erste westliche Land, das eine 
Massenimpfung erlaube, noch vor den USA. 

4. Dez: Die epidemiologische Lage bleibt 
angespannt. Der Bundesrat sieht zur Freude 
der Tourismusbranche gleichwohl davon ab, 
die Skigebiete zu schliessen. Damit liefert er 
wichtige Signale zugunsten des Skitourismus. 

 

8. Dez: Massenimpfungen beginnen in 
Grossbritannien. 

 11. Dez: Durchführung des dritten ST-
Branchencalls. ST-Direktor Martin Nydegger 
analysiert die aktuelle Situation und wirft einen 
Blick auf die Prognosen. Zudem wird die 
Wintersaison und deren Vermarktung im Lichte 

https://www.stnet.ch/de/branchencall/
https://www.stnet.ch/de/branchencall/
https://www.stnet.ch/de/branchencall/
https://www.stnet.ch/de/branchencall/


der neuesten bundesrätlichen Massnahmen 
betrachtet. 
 

 18. Dez: Der Bundesrat hat nach Konsultation 
der Kantone die nationalen Massnahmen 
gegen die Ausbreitung des Coronavirus noch 
einmal verstärkt. Ziel ist, die Zahl der Kontakte 
stark zu reduzieren. Ab Dienstag, 22. 
Dezember, sind Restaurants sowie Freizeit-, 
Sport- und Kultureinrichtungen geschlossen. 

 

 13. Dez: Ein Hoffnungsschimmer: Eine 
Luzernerin erhält die erste Impfung gegen das 
Virus. 

24. Dez: Die Gäste im Schweizer Winter sind 
angesichts der laufend wechselnden 
Rahmenbedingungen rund um Öffnungszeiten 
von Restaurants und Skigebieten verunsichert. 
Schweiz Tourismus (ST) präsentiert daher ab 
sofort eine täglich aktualisierte umfassende 
schweizweite Übersicht über die kantonalen 
Regelungen. 

31. Dez: Die WHO erteilt die erste Validierung 
für einen COVID-19-Impfstoff für den 
Notfalleinsatz (Comirnaty COVID-19 mRNA – 
Pfizer/BioNTech) 
und betont die Notwendigkeit eines gerechten 
globalen Zugangs. 

  

   

 
Januar 2021 

 06. Jan: Die Lage der Corona-Epidemie bleibt 
angespannt. Der Bundesrat plant deshalb, die 
Massnahmen gegen die Ausbreitung des 
Coronavirus um fünf Wochen bis Ende 
Februar zu verlängern. 

08. Jan: Durchführung des vierten ST-
Branchencalls. ST-Direktor Martin Nydegger 
schaut zurück und gibt einen Ausblick auf das 
kommende Jahr. Zudem wird eine Massnahme 
zur Förderung der Übernachtungszahlen 
präsentiert: Alle Hotelkooperationspartner 
können ihre Spezialangebote bei ST angeben, 
die die Hotelübernachtung mit einem 
Restaurantbesuch kombinieren. Die Angebote 
werden dann über die verschiedenen ST-
Kanäle kommuniziert. 

15. Jan: WHO Notfallausschuss zu COVID-19 
berät über Varianten und Impfstoffe. 
 

13. Jan: Der Bundesrat verhängt einen zweiten 
Lockdown: Restaurants (inkl. Denen in 
Skigebieten), Kulturbetriebe, Sportanlagen und 
Freizeiteinrichtungen bleiben bis Ende Februar 
geschlossen. Neu gilt ab 18. Januar zudem 
eine Home-Office-Pflicht, Läden für Güter des 
nicht-täglichen Bedarfs werden geschlossen, 
private Veranstaltungen und 
Menschenansammlungen werden weiter 
eingeschränkt. 

 

 13. Jan: Die Anspruchsvoraussetzungen für 
den Bezug von Härtefallgeldern werden 
gesenkt: Betriebe, die während mindestens 40 

13. Jan: Ab dem 18. Januar gilt, entsprechend 
den neuen Massnahmen, die Home-Office 
Pflicht; die Infrastruktur in der Stadthalle wird 
dementsprechend heruntergefahren. Der 

https://www.stnet.ch/de/schweiz-tourismus-schafft-uebersicht-im-wintertourismus/
https://www.stnet.ch/de/schweiz-tourismus-schafft-uebersicht-im-wintertourismus/
https://www.stnet.ch/de/branchencall/
https://www.stnet.ch/de/branchencall/


Tagen behördlich geschlossen werden, gelten 
neu automatisch als Härtefälle. 

geplante STMS wird am 18./19.01 trotzdem 
unter strikter Maskenpflicht durchgeführt. 

 27. Jan: Der Bund präsentiert eine neue Test- 
und Quarantänestrategie: Reisende aus 
Staaten oder Gebieten mit einem erhöhten 
Ansteckungsrisiko müssen künftig bei ihrer 
Einreise einen negativen PCR-Test vorweisen, 
der nicht älter als 72 Stunden ist. 
Anschliessend begeben sie sich wie bisher in 
eine 10-tägige Quarantäne. Neu können sie 
diese jedoch ab dem 7. Tag verlassen, falls ein 
negatives Resultat eines Antigen-Schnelltests 
oder PCR-Tests vorliegt. Bei Flugreisen aus 
Ländern, die nicht zu den Risikogebieten 
zählen, ist ebenfalls ein negatives PCR-
Testresultat vorzuweisen. Die Kontrolle erfolgt 
vor dem Einsteigen ins Flugzeug. 

 

 27. Jan: Die Härtefallhilfen werden auf 5 
Milliarden Franken aufgestockt. 

 

   

 
Februar 2021 

02. Feb: Nach Kritik an fehlenden belastbaren 
Studien veröffentlichen russische Forscher 
weitere Details zu dem Corona-Impfstoff 
"Sputnik V". Demnach hat das Vakzin eine 
Wirksamkeit von 91,6 Prozent. 

5. Feb: Die Tourismusallianz und die 
Bundesräte Parmelin, Berset und Maurer 
treffen sich zum 4. Tourismusgipfel. Behandelt 
werden insbesondere Härtefall-Hilfen und eine 
Anpassung der Kurzarbeitsentschädigung, bei 
welcher die Verlängerung des summarischen 
Abrechnungsverfahrens bis Ende 2021 
ermöglicht werden soll. 

 

06. Feb: China lässt einen zweiten im Land 
entwickelten Impfstoff der Firma Sinovac zu. 

17. Feb: Der Bundesrat unterbreitet dem 
Parlament die Grundlage zur Aufstockung des 
Härtefallprogramms auf 10 Milliarden Franken. 
Ebenfalls vorgeschlagen: Änderung des 
Arbeitslosenversicherungsgesetzes und 
Übernahme der Kosten der 
Kurzarbeitsentschädigung 2021. 

 

09. Feb: Eine WHO-Expertenkommission 
beendet nach vier Wochen die Untersuchung 
zu den Ursprüngen der Pandemie in China. 
Das Forscherteam erklärt, dass man nicht 
habe herausfinden können, welches Tier das 
Virus an den Menschen weitergab. Die 
ursprünglichen Wirte seien vermutlich 
Fledermäuse gewesen. Es sei aber 
unwahrscheinlich, dass sie das Virus direkt auf 
den Menschen übertragen hätten. Es gäbe 
keine Anhaltspunkte für die Vermutung, das 
Virus könne aus einem Labor entwichen sein. 

18. Feb: Das BfS veröffentlicht die 
Logiernächte-Zahlen für 2020: Diese sind auf 
einen historischen Tiefstand gesunken (minus 
40 % im Vergleich zum Vorjahr). 

 

 24. Feb: Der Bundesrat bleibt seinem Plan 
treu: Ab Montag, 1. März 2021, können Läden, 
Museen und Lesesäle von Bibliotheken wieder 

 

https://www.htr.ch/story/politik-wirtschaft/bundesrat-laedt-zum-vierten-tourismusgipfel-30359.html


öffnen, ebenso die Aussenbereiche von Sport- 
und Freizeitanlagen, Zoos und botanischen 
Gärten. Im Freien sind Treffen im Familien- 
und Freundeskreis sowie sportliche und 
kulturelle Aktivitäten mit bis zu 15 Personen 
wieder erlaubt. Für die Restaurants gibt es 
vorerst keine Perspektiven.  

   

 
März 2021 

 05. Mrz: Der Bundesrat will mit einer massiven 
Ausweitung des Testens die Öffnungsschritte 
begleiten. 

05. Mrz: Durchführung des fünften ST-
Branchencalls. ST-Direktor Martin Nydegger 
beleuchtet die aktuelle Situation, wirft einen 
Blick auf die Märkte, präsentiert die ST-
Prognosen und zieht eine erste Zwischenbilanz 
zur Wintersaison. 
 

 05. Mrz: Trotz Sportferien fehlen Gäste in den 
Skigebieten (MM von Seilbahnen Schweiz) 

 

 12. Mrz: Vieles deutet auf eine dritte Welle hin. 
Der Bundesrat hat entschieden, einen zweiten 
Öffnungsschritt in Konsultation zu schicken. 
Wenn es die epidemiologische Lage erlaubt, 
sollen ab dem 22. März mit Einschränkungen 
unter anderem wieder Veranstaltungen mit 
Publikum, Treffen zu Hause mit zehn 
Personen sowie sportliche und kulturelle 
Aktivitäten in Gruppen möglich sein. 
Restaurants sollen ihre Terrassen wieder 
öffnen können. Wann und in welcher Form der 
zweite Öffnungsschritt erfolgen kann, ist aber 
noch offen.  

11. Mrz: ST veröffentlicht das shared Excel-
Dokument «ST Market Entry Situation». Es 
ermöglicht Besuchern und Besucherinnen die 
Einreisebestimmungen für jeden Markt 
jederzeit auf dem neusten Stand zu verfolgen.  

 19. Mrz: Der Bundesrat hat das vereinfachte 
Verfahren für Kurzarbeitsentschädigung (KAE) 
sowie die Aufhebung der Karenzzeit bis am 
30.06.2021 verlängert. 

 

20. Mrz: Japan entscheidet: die Olympischen 
Sommerspielen in Tokio finden ohne 
ausländische Fans statt. 
 

19. Mrz: Der Bundesrat verschiebt den 
geplanten Öffnungsschritt. Das Risiko eines 
unkontrollierten Anstiegs der Fallzahlen ist 
derzeit zu gross. Einzige Lockerung: Mit Blick 
auf Ostern sind private Treffen drinnen ab 
Montag wieder mit 10 statt 5 Personen 
möglich. 

19. Mrz: Die Home-Office-Pflicht bleibt 
bestehen. ST stellt jedoch neu 15 Personen pro 
Tag Arbeitsplätze in der Stadthalle unter 
Einhaltung der Rahmenbedingungen und ST-
Schutzkonzepts (Maskenpflicht, Eintrag im 
Excel-Sheet, nur Arbeit in Sitzungszimmern) 
zur Verfügung. 

  27. Mrz: interne Bekanntgabe der Partnerschaft 
mit Roger Federer (Zoom-Call mit allen 
Mitarbeitenden und Roger). 

31. Mrz: Russland lässt den ersten Corona-
Impfstoff für Tiere zu (Carnivak-Cov.).  
 
Der Impfstoff-Entwickler Biontech meldet eine 
hundertprozentige Wirksamkeit seines 
Impfstoffs bei 12- bis 15-jährigen. 

31. Mrz: Der Bundesrat hat Änderungen an der 
Covid-19-Härtefallordnung und der Covid-19-
Verordnung zum Erwerbsausfall beschlossen. 
Zudem wird die landesweit einheitliche 
Bemessung der Beiträge an Unternehmen mit 
mehr als 5 Millionen Umsatz geregelt.  

29. Mrz: externe Bekanntgabe der 
Partnerschaft mit durch ein kurzes Interview 
von Martin Nydegger mit Roger Federer. 

https://www.stnet.ch/de/branchencall/
https://www.stnet.ch/de/branchencall/
https://www.seilbahnen.org/de/Service/Medien/Mediendetails?newsid=192
https://www.stnet.ch/de/roger-federer-im-team-mit-schweiz-tourismus/
https://www.youtube.com/watch?v=6AL_Pab0s7o


 

   

 
April 2021 

 14. Apr: Der Bundesrat beschliesst einen 
weiteren Öffnungsschritt: Ab Montag, 19. April, 
können Restaurants ihre Terrassen wieder 
öffnen. Ein Schritt, auf den die 
Tourismusbranche lange gewartet hat.  

 

 15. Apr: Vertreter und Vertreterinnen aus der 
Luftfahrt, der Wirtschaft und dem Tourismus 
sowie der Sozialpartner lancieren die “Back-in-
the-Air"-Initiative, welche drei Kernforderungen 
formuliert, um die Reisefreiheit wieder zu 
erlangen.  

19. Apr: Die Home-Office-Pflicht bleibt 
weiterhin bestehen, die Lockerungen geben 
aber Grund zur Hoffnung. Die Anzahl der 
maximal erlaubten Personen in der Stadthalle 
liegt jedoch neu bei 20 Personen. 

 24. Apr: In Rapperswil demonstrieren einige 
Tausend Menschen gegen die Massnahmen. 
Die «Freiheitstrychler» stehen plötzlich im 
Rampenlicht. 

29. Apr: Das EDA sagt aufgrund der 
Einschränkungen in Japan das House of 
Switzerland inkl. Präsenz von ST bei den 
Olympischen Spielen in Tokio ab. 

   

 
Mai 2021 

 5. Mai: Im Rahmen des 5. Tourismusgipfels 
fordern die Tourismusvertreter gegenüber 
Bundespräsident Guy Parmelin weitere 
Öffnungsschritte, Optimierungen bei der Test- 
und Impfstrategie, quarantänefreies Reisen 
sowie finanzielle Unterstützung. 

4. Mai: Der Kurzfilm «No Drama» mit Roger 
Federer und Robert de Niro wird veröffentlicht.  

19. Mai: Nach mehreren Monaten Lockdown 
treten in Frankreich und Österreich 
Lockerungen in Kraft. In beiden Ländern 
dürfen Cafés und Restaurants wieder Gäste 
empfangen.  

12. Mai: Der Bundesrat plant ab Montag, 31. 
Mai unter anderem Restaurants auch im 
Inneren wieder zu öffnen - ein wichtiger Schritt 
für die Branche. Ausserdem kündigt er die 
Verlängerung der Kurzarbeitsentschädigung 
von 18 auf 24 Monate sowie Anpassungen 
bezüglich Reisequarantäne an.  

4./5. Mai: Der Schweizer Ferientag findet nach 
dem Ausfall letztes Jahr wieder statt. Aufgrund 
der Pandemie Situation muss er jedoch als 
virtuelle Edition mit Webinaren stattfinden.  

20. Mai: EU-Parlament und Mitgliedsstaaten 
einigen sich auf ein EU-weites Covid-Zertifikat 

31. Mai: Der Bundesrat bleibt seinem Plan 
treu: Die Restaurants können auch die Tische 
im Inneren wieder besetzen. Es gilt: Abstand 
oder Abschrankung, max. 4 Personen pro 
Tisch, Erhebung der Kontaktdaten und 
Sitzpflicht. Es erfolgen weitere 
Öffnungsschritte für Veranstaltungen und 
private Treffen. Zudem sind neu nicht nur 
Genesene, sondern auch Geimpfte von der 
Quarantäne ausgenommen.  

 

23. Mai: Einer britischen Studie zufolge wirken 
die Impfstoffe von Biontech/Pfizer sowie von 
Astrazeneca auch gegen die Virusvariante 
B.1.617 (Delta), die zuerst in Indien entdeckt 
worden war. 

  

 
Juni 2021 

1. Jun: Die EU hat ihre Online-Plattform für 
das digitale Covid-Zertifikat gestartet. 

 5. Jun: Der Switzerland Tourism Influencer 
Summit findet als erste Internationale 
Tourismusveranstaltung seit Pandemiebeginn 

https://www.youtube.com/watch?v=wXcBGfXXL4w


im Tessin wieder statt. 27 Influencer aus der 
Welt treffen sich zu dieser Konferenz in 
Lugano.  

 8. Jun: Das BFS publiziert die Statistiken der 
Wintersaison 20/21: In dieser verzeichnete die 
Schweizer Hotellerie insgesamt 9,4 Millionen 
Logiernächte. Dies entspricht gegenüber der 
entsprechenden Vorjahresperiode einen 
Rückgang von 26,4 %.  

7. Jun: Die Stadthalle ist wieder für max. 50 
Personen pro Tag geöffnet. Dies ist nur 
möglich aufgrund der Teilnahme an der 
Teststrategie "Together we test" (präventives 
und repetitives Testen anhand von PCR-
Speicheltests). 

  9. Jun: Obwohl die Covid-Situation sich am 
Verbessern ist, wird der STAMM 2021 aufgrund 
von schwierigen Einreiseregelungen mancher 
Märkte vom September auf den 06.-08. April 
2022 unter dem neuen Namen OCOS 
verschoben.  

 11. Jun: Der Bundesrat plant unter anderem 
die Maskenpflicht im Freien aufzuheben, in 
Restaurants die Gruppengrösse pro Tisch zu 
erhöhen sowie die Einreise in die Schweiz zu 
erleichtern. Seiner Konsultations-Strategie 
bleibt er dabei treu und verhindert somit noch 
raschere Lockerungen, wie sie in einigen 
Nachbarländern bereits der Fall sind.  

11. Jun: Durchführung des vorerst letzten ST-
Branchencalls. ST-Direktor Martin Nydegger 
berichtet über die aktuelle Situation und den 
Stand der Dinge in den Märkten und gibt ein 
Update zum Recovery Plan. 

13. Jun: Die G7-Staaten wollen den ärmeren 
Entwicklungsländern zwei Milliarden 
Impfdosen finanzieren. Allein im Verlauf des 
nächsten Jahres soll eine Milliarde Impfdosen 
zur Verfügung gestellt werden. 
 

13. Jun: Die Bevölkerung stimmt mit 60.2 % 
Ja-Stimmen zu den Änderungen vom 
25.09.2020 vom Covid-19 Gesetz. 

 

26. Jun: Wegen der Ausbreitung der Delta-
Variante ist die Zahl der Corona-
Neuinfektionen in Großbritannien auf dem 
höchsten Stand seit mehr als vier Monaten. 
Auch in Russland melden die Behörden einen 
neuen Höchststand an Neuinfektionen in 
diesem Jahr. 

23. Jun: Die am 11. Juni angekündigten 
Lockerungen gehen weiter als erwartet und 
treten bereits am Samstag, 26. Juni in Kraft. 
Die Einreise in die Schweiz wird damit nach 
langer Wartezeit erleichtert. Fernmärkte wie 
die USA, Brasilien oder GCC profitieren enorm 
von dieser Öffnung.  

 

   

 
Juli 2021 

11. Jul: In Israel können Erwachsene mit 
einem geschwächten Immunsystem ab sofort 
eine dritte Covid-19-Impfung erhalten. 

9. Jul: Die Schweiz anerkennt die Zertifikate, 
die durch die EU- und EFTA-Mitgliedstaaten 
ausgestellt werden. 

1. Jul: Zum ersten Mal in der Geschichte 
präsentiert sich die Schweiz und ST in einem 
Pop-Up House of Switzerland in Deutschland. 
Vom 01.07 bis zum 31.10.21 steht dieser 
Begegnungsort in der Stuttgarter Innenstadt.  

12. Jul: Frankreich führt eine Corona-
Impfpflicht für Gesundheits- und Pflegekräfte 
ein. 

  

19. Juli: In England fallen trotz hoher 
Infektionszahlen nahezu alle Corona-
Beschränkungen. 

  

   

https://www.stnet.ch/de/branchencall/
https://www.stnet.ch/de/branchencall/


 
August 2021 

 4. Aug: Die Hotellerie in der Schweiz 
registrierte im 1. Halbjahr 2021 insgesamt 11,4 
Millionen Logiernächte. Gegenüber der 
Vorjahrespeeriode entspricht dies einem 
Anstieg um 14,3 %. 

 

 25. Aug: Die epidemiologische Entwicklung ist 
ungewiss.Geplant war am 11.8 die 
Massnahmen zu lockern, weil die Impfquote 
jedoch zu niedrig ist, macht der Bundesrat 
einen Rückzieher.  Der Bundesrat hat 
entschieden, vorsorglich eine Verstärkung der 
Massnahmen bis am 30. August bei den 
Kantonen und Sozialpartnern in Konsultation 
zu geben. Im Zentrum steht die Ausweitung 
der Zertifikatspflicht auf Innenbereiche von 
Restaurants, von Kultur- und 
Freizeiteinrichtungen sowie auf 
Veranstaltungen im Innern. Das Ende der 
Gratistests soll Kosten sparen und die 
Impfquote erhöhen.  

27. Aug: Das « Air Canada Race » findet auf 
Einladung von ST als erste transatlantische 
internationale Veranstaltung in Basel statt. Mit 
dabei sein können 36 nordamerikanische 
Fachleute aus Reisebüros und -anbietern 

  30. Aug: In Japan läuft unter anderem am 
Shibuya Square oder der Osaka Station, in 
London am Picadilly Circus und In New York 
am Times Square die Recovery Kampagne mit 
Roger Federer gross an. 

 
September 2021 

 1. Sep: Der Bundesrat hat ein zweites 
Recovery Programm für den Schweizer 
Tourismus verabschiedet. Damit soll die 
Erholung des Tourismus nach der Covid-19-
Panedmie vorangetrieben werden. Das 
Programm ist darauf ausgerichtet, die 
Nachfrage wiederzubeleben und die 
Innovationsfähigkeit zu erhalten. 

 

 8. Sep: Der Bundesrat schickt zwei Vorlagen in 
Konsultation, welche den Tourismus betreffen: 
zur Einreise von nicht-genesenen und nicht-
geimpften Personen sowie zum Zugang zum 
Schweizer Covid-Zertifikat für Personen, die im 
Ausland geimpft wurden.  

 

 13. Sep: Im Inneren von Restaurants, Kultur- 
und Freizeiteinrichtungen sowie an 
Veranstaltungen in Innenräumen gilt eine 
Zertifikatspflicht. Die Massnahme ist bis am 
24.01.2022 befristet.  

 

 20. Sep: Personen, die nicht geimpft oder 
genesen sind, müssen bei der Einreise einen 
negativen Test vorweisen. Nach vier bis 
sieben Tagen müssen sie sich nochmals 
testen lassen.  

23. Sep: Auf der Schwelle zur Periode “Post 
Covid-19" beschliessen Geschäftsleitung und 
Vorstand eine organisatorische 
Weiterentwicklung. Betroffen sind neben 
einigen internen Anpassungen insbesondere 
die Märkteorganisation, das Marketing, die 



Eventorganisation sowie das Digital 
Management. 

 24. Sep: Der Bundesrat schickt eine Vorlage in 
Konsultation, mit der Personen, die bereits 
eine Impfdosis erhalten haben, sich bis Ende 
November 2021 weiterhin gratis testen lassen 
können sollen, um ein Covid-Zertifikat zu 
erhalten. Die Übernahme der Testkosten für 
alle wird bis am 10. Oktober 2021 verlängert. 
Der Bundesrat schlägt zudem vor, 
Touristinnen und Touristen den Zugang zum 
Covid-Zertifikat mittels einer nationalen 
Anmeldestelle zu erleichtern.  

27. Sep: Das neue Home-Office Reglement tritt 
in Kraft, laut welchem nur noch 40 % der Soll-
Arbeitszeit im Homeoffice geleistet werden 
dürfen. Zudem gilt neu eine Zertifikatspflicht in 
der Stadthalle, Pool-Tests bleiben weiterhin 1x 
pro Woche obligatorisch 

   

 
Oktober 2021 

2. Okt: Weltweit übersteigt die Zahl der in 
Zusammenhang mit dem Coronavirus 
Gestorbenen die Marke von fünf Millionen. In 
den USA steigt die Zahl auf über 700.000. 

1. Okt: Der Bundesrat hat das summarische 
Abrechnungsverfahren für 
Kurzarbeitsentschädigung verlängert. Die 
entsprechende Änderung der Covid-19-
Verordnung Arbeitslosenversicherung tritt per 
sofort in Kraft und gilt bis zum 21.12.2021. 

01. Okt: Die Expo 2020 in Dubai öffnet ihre 
Tore. Mit Dabei ist auch ST im Schweizer 
Pavillon und zeigt ausgewählte Schweizer 
Destinationen.   

  10. Okt: Vom 10. bis zum 14. Oktober findet in 
Interlaken die erste grosse internationale 
Verkaufsveranstaltung des Schweizer 
Tourismus nach der Pandemiepause statt. 
Schweiz Tourismus (ST) versammelt 350 
Schweizer Tourismusanbieter und 300 
internationale Reiseeinkäufer aus rund 45 
Märkten zum Switzerland Travel Mart (STM) 
2021.  
 

  11. Okt: Da in der Stadthalle Zertifikatspflicht 
gilt, aber Covid Tests (für Zertifikate) 
kostenpflichtig sind, übernimmt ST die Kosten 
dieser Tests 

 19. Okt: Personen aus Drittstaaten, die im 
Ausland gegen COVID-19 geimpft wurden 
oder nach Erkrankung genesen sind, können 
ihr Schweizer Covid-Zertifikat wie angekündigt 
neu über eine nationale Antragsstelle 
beantragen.  
 
Zudem: Vorerst ist für die Wintersaison 21/22 
gemäss dem Verband Seilbahnen Schweiz 
keine allgemeine Zertifikatspflicht in den 
Schweizer Skigebieten vorgesehen. Die 
aktuellen Schutzbestimmungen für 
Bergbahnen werden weitergeführt.  

15. Okt: Das Projekt «Pooltests für alle» wird 
national lanciert. Das Projekt ist Bestandteil des 
Programmes “Together we test” bei dem ST seit 
einigen Monaten mitmacht. Für die Firmen-
Pooltests wird es jedoch auch in Zukunft kein 
Zertifikat geben, trotz Möglichkeit dazu.  
 

 20. Okt: Zur Unterstützung von Wirtschaft und 
Tourismus sollen künftig auch alle Touristen 
und Touristinnen, die im Ausland mit nur 

 



einem von der WHO zugelassenen Impfstoff 
geimpft wurden, Zugang zum Schweizer 
Zertifikat erhalten. Aktuell betrifft dies nur die 
Impfstoffe Sinovac und Sinopharm. Die 
Gültigkeitsdauer soll auf 30 Tage beschränkt 
werden und das Zertifikat nur in der Schweiz 
gültig sein.  

26. Okt: Die Weltgesundheitsorganisation 
verlängert die Notlage von internationaler 
Tragweite. Die Pandemie ist noch lange nicht 
vorbei. 

26. Okt: «Boostern» heisst die Devise, die 
Auffrischimpfung wird nun offiziell zugelassen.  

 

   

 
November 2021 

 02. Nov: Gäste aus Grossbritannien müssen 
Ihr Zertifikat bei der Einreise in die Schweiz 
per sofort nicht mehr umwandeln lassen – neu 
wird das britische Covid-Zertifikat von der 
Schweiz anerkannt. 

01. Nov: Mit mehr als 5000 Reiseeinkäufern 
öffnet der prestigeträchtige World Travel 
Market in London auch wieder in physischer 
Form seine Türen. Mit dabei ist auch Schweiz 
Tourismus. 

14. Nov: Österreich beschliesst einen 
Lockdown für Ungeimpfte bereits ab dem 15. 
November 
 

03. Nov: Die Gültigkeitsdauer des Zertifikats 
für Genesene wird im Inland auf 12 Monate 
verlängert. Zudem können neu Personen mit 
einem aktuellen positiven Antikörper-Test ein 
Zertifikat erhalten, welches 90 Tage und nur in 
der Schweiz gültig ist. Personen, die sich aus 
medizinischen Gründen weder impfen noch 
testen lassen können, erhalten ab Mitte 
Dezember 2021 – auf Antrag – ein Zertifikat, 
das 365 Tage gültig ist.  

03. Nov: Analog zum Start der Winter-
Promotion wird auch die «No Drama – Winter 
Edition» mit Roger Federer und Robert de Niro 
veröffentlicht.  

  10. Nov: Bis zum 31. Dezember leuchtet das 
BHV Marais in Paris in den Schweizer Farben 
und repräsentiert ein märchenhaftes Schweizer 
Chalet, das einlädt die Stärken der Schweiz zu 
erkunden. 

26. Nov: Die WHO stuft die neue Variante 
B.1.1.529 (Omikron) als besorgniserregend 
ein.  

26. Nov: Nach Entdeckung der neuen Variante 
B.1.1.529 (Omikron) werden alle Flüge aus der 
Region des südlichen Afrikas verboten. Bei der 
Einreise aus der Region Südafrika, aus 
Hongkong, Israel und Belgien müssen zudem 
alle Personen einen negativen Test vorlegen 
und sich für zehn Tage in Quarantäne 
begeben. ST spricht sich dagegen aus und 
plädiert stattdessen für ein strengeres 
Testregime. 

11. Nov: Das EDA sagt erneut das House of 
Switzerland mit Präsenz von ST für die 
Olympischen Spiele ab, dieses Mal für Peking 
2022. 

 28. Nov: Die Bevölkerung stimmt mit 62% Ja-
Stimmen zu den Änderungen vom 19.03.2021 
vom Covid-19 Gesetz. 

 

 30. Nov: PCR-Tests sind nicht mehr 72 
Stunden, sondern nur noch 48 Stunden gültig 
und die Gültigkeitsdauer der Antigen-
Schnelltests wird von 48 auf 24 Stunden 
reduziert. Die entsprechende Änderung der 

 

https://www.youtube.com/watch?v=RLCAGb-tuYs
https://www.youtube.com/watch?v=RLCAGb-tuYs


Covid-19-Verordnung tritt per sofort in Kraft 
und gilt bis zum 24.01.2022. 

   

 
Dezember 2021 

 01. Dez: Das Parlament spricht für den 
Schweizer Tourismus für die Jahre 2022/23 
eine zweite Tranche Recovery-Gelder, 
insgesamt CHF 30 Mio., 17 Mio. für 2022 und 
13 Mio. für 2023. Diese Unterstützung geht je 
hälftig an ST und an die Tourismusbranche. 

 

05. Dez: In mehreren EU-Ländern steigt die 
Zahl der registrierten Infektionen mit der 
Omikron-Variante sprunghaft an. Dänemark 
meldet 183 Fälle – eine Verdreifachung 
innerhalb von zwei Tagen. Großbritannien 
meldet einen Anstieg um 50 Prozent auf 246 
Fälle. 

03. Dez: Ab dem 06. Dez wird die Zertifikats- 
und Maskenpflicht ausgeweitet. Zudem 
werden die Einreisebestimmungen geändert. 
Ab dem 04. Dez werden sämtliche Länder von 
der Quarantäneliste gestrichen, was die 
Branche begrüsst. Hingegen gilt neu eine 
Testpflicht für alle Einreisenden. Neben einem 
PCR-Test vor der Einreise ist ein zweiter Test 
(PCR- oder Antigenschnelltest) zwischen dem 
4. und dem 7. Tag nach der Einreise 
erforderlich. Die Testkosten gehen zulasten 
der Einreisenden. 

03. Dez: Ab dem 06. Dez gilt 2G in der 
Stadthalle, Personen ohne 2G-Zertifikat 
arbeiten im Home-Office. Das Home-Office 
Reglement wird bis zum 24.01.2022 ausser 
Kraft gesetzt.  

  10. Dez: ST verschickt ein FAQ zu den 
Einreisebestimmungen und Testregime an die 
Partner in Form eines Newsletters.  

  13. Dez: Aufgrund der Verschärfung der Covid-
Situation gilt neu eine allgemeine Maskenpflicht 
in der Stadthalle. 

18. Dez: Die WHO warnt, dass sich die 
Omikron-Variante sehr viel schneller ausbreitet 
als Delta. Unter anderem in England und Irland 
ist Omikron bereits die vorherrschende 
Variante. Die Niederlande gehen bis 
mindestens Mitte Januar in einen erneuten 
Lockdown.  

17. Dez: Ab Montag, 20. Dezember 2021, 
gelten verschärfte Massnahmen. Zu 
Innenräumen von Restaurants, von Kultur-, 
Sport- und Freizeitbetrieben sowie zu 
Veranstaltungen im Innern haben nur noch 
geimpfte und genesene Personen Zugang 
(2G). Als zusätzlicher Schutz muss an diesen 
Orten eine Maske getragen und es darf nur im 
Sitzen konsumiert werden. Wo die Maske nicht 
getragen werden kann oder wo nicht im Sitzen 
konsumiert werden kann, sind nur noch 
geimpfte oder genesene Personen 
zugelassen, die zusätzlich ein negatives 
Testresultat vorweisen können (2G+). 
Ausserdem gilt erneut eine Homeoffice-Pflicht.  
Für das Testregime bei der Einreise gilt neu, 
dass neben PCR-Tests auch Antigen-
Schnelltests akzeptiert werden, die nicht älter 
als 24 Stunden sind. Auf die Pflicht eines 
zweiten Tests 4 bis 7 Tage nach der Einreise 
in die Schweiz bei geimpften und genesenen 
Personen wird verzichtet.  

17. Dez: ST folgt den vom Bund angeordneten 
Massnahmen. Vom 20.12.21 bis zum 24.01.22 
gilt eine Anordnung von Homeoffice. Wer nicht 
von zuhause arbeiten kann, muss bei einem 
Aufenthalt in der Stadthalle jederzeit eine 
Maske tragen, falls mehr als eine Person im 
Raum ist. Die Grundinfrastruktur in der 
Stadthalle bleibt aufrechterhalten. Besucher 
haben keinen Zutritt zur Stadthalle und Pool-
Tests werden nicht mehr durchgeführt. 

https://www.stnet.ch/app/uploads/2021/12/211210_Covid_Regulations_FAQ.pdf


Das Parlament verlängert zudem in der 
Wintersession die gesetzlichen Grundlagen für 
die kantonalen Härtefallprogramme und das 
summarische Abrechnungsverfahren für 
Kurzarbeitsentschädigung bis zum 31.03.2022. 
Die Rechtsgrundlagen für den Corona-
Erwerbsersatz sind neu bis zum 31.12.2022 
gültig.  

20. Dez: Der Corona-Impfstoff von Novavax 
erhält in der EU eine Zulassung. Er ist der 
erste zugelassene Totimpfstoff. 

  

31. Dez: Israel startet bereits mit vierten 
Impfungen gegen das Virus für Menschen mit 
Immunschwächen.  

Ein Märktebeispiel, was Quarantänen für 
Verluste verursachen: Die Restriktionen für 
Gäste aus dem UK im Dezember allein haben 
die Schweizer Tourismus- und Hotelbranche 
zwischen CHF 8 und 14 Millionen gekostet. Da 
die Massnahmen auch Auswirkungen auf 
Buchungen später in der Saison hatten, ist die 
wahre Zahl vermutlich noch höher. 
Quelle: BfS, 2022 und Tourismus Monitor 
Schweiz 2017 

 

   

 
Januar 2022 
 

04. Jan: In Frankreich ist eine neue Corona 
Virus-Variante mit Ähnlichkeiten zu Omikron 
entdeckt worden.  

04. Jan: die Fallzahlen steigen auch in der 
Schweiz aufgrund der Omikron-Variante 
drastisch an. Einige touristische Betriebe 
müssen ihren Betrieb aufgrund des Ausfalls 
von Personal herunterfahren. 

04. Jan: Schweiz Tourismus veröffentlicht die 
Eindrücke des Schweizer Tourismus über die 
Festtage in einer Pulsmessung. Die Rückkehr 
der europäischen Gäste sowie die grosse 
Nachfrage durch Einheimische füllen die 
Unterkünfte über Weihnachten und Neujahr 
besonders im Berggebiet. 
 

13. Jan: Das Oberste Gericht der USA stoppt 
eine Vorgabe von US-Präsident Joe Biden 
über eine Impf- und Testpflicht in großen 
Unternehmen. 

12. Jan: Der Bundesrat schlägt eine 
Verlängerung der bereits beschlossenen 
Massnahmen bis Ende März 2022 in einer 
Konsultation bis zum 25. Januar. Ausserdem 
liegt die Gültigkeitsdauer des Zertifikats neu 
bei 270 Tagen und Isolation und Quarantäne 
dauern ab nur noch 5 Tage. 
 

 

19. Jan: In England ist die Maskenpflicht und 
in Tschechien die geplante Impfpflicht 
beerdigt. 
 

  

25. Jan: Biontech und Pfizer starten die erste 
klinische Studie zu ihrem Corona-Impfstoff 
gegen die Omikron-Variante. Experten der 
israelischen Regierung empfehlen eine vierte 
Corona-Schutzimpfung. 
 

  

   

https://www.stnet.ch/de/festtage-erste-rueckmeldungen-aus-der-branche-sind-positiv/


Februar 2022 
 

 16. Feb: Der Bundesrat verkündet, dass 
sämtliche Massnahmen aufgehoben werden. 
Einzig die Maskenpflicht im öffentlichen 
Verkehr und die Isolation bleiben noch bis 
Ende März bestehen.  

17. Feb: Aufgrund der Aufhebung der 
Massnahmen kann auch das Arbeiten in der 
Stadthalle ohne Einschränkungen stattfinden. 
Die Maskentragepflicht ist aufgehoben und das 
Home-Office-Reglement wieder in Kraft.  

   

März 2022 08. Mrz: Der US-Pharmakonzern Moderna will 
dauerhaft in schwach- und mittelentwickelten 
Ländern auf den Patentschutz seines Corona-
Impfstoffes verzichten. Insgesamt seien 92 
Ländern davon betroffen, teilt der Konzern mit. 
 

  

17. März: Die WHO bestätigt die Existenz 
einer Hybridvariante zwischen Delta und 
Omikron, genannt "BA.1 x AY.4 recombinant" 
oder "Deltakron". 
 

  

18. Mrz: Wegen enorm gestiegener Inzidenzen 
kehrt Österreich nach knapp zwei Wochen zur 
FFP2-Maskenpflicht in öffentlichen 
Innenräumen zurück. China meldet erstmals 
seit über einem Jahr wieder Todesfälle in 
Zusammenhang mit dem Coronavirus.  
 

18. Mrz: Die Gültigkeit des Zertifikats für 
genesene Personen liegt ab dem 21.03 neu 
bei 180 statt 270 Tagen.   

 

27. Mrz: In Shanghai wird eine 
Ausgangssperre eingeführt. Der 
Wirtschaftsbetrieb der Stadt wird 
weithingehend heruntergefahren. Um die 
Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln 
zu gewährleisten, bekommen die Bewohner 
der Stadt die Lebensmittel geliefert. 
Supermarktmitarbeiter schlafen am 
Arbeitsplatz, um die Bestellungen zeitig 
abzuarbeiten. Es kommt immer wieder zu 
Hilfeschreien und Protesten, die jedoch 
unterdrückt werden.  

 

  

   

April 2022  1. Apr: Die besondere Lage und damit die 
letzten Massnahmen des Bundes sind 
aufgehoben. 

 

3. Apr: China meldet 13.146 neue Fälle von 
COVID-19-Erkrankungen innerhalb eines 
Tages. Dies übersteigt den bisherigen in 
Wuhan im Februar 2020 registrierten 
Höhepunkt. Mittlerweile sind auch weitere 
Städte abgeriegelt. 

 6. Apr: Mit OCOS und dem Schweizer 
Ferientag mit über 1000 Gästen kehrt Schweiz 
Tourismus wieder auf die Bühne der Schweizer 
Eventbranche zurück. 

  12. Apr: Der Kurzfilm «No one upstages the 
Grand Tour of Switzerland» mit Roger Federer 

https://www.mdr.de/wissen/who-erkennt-deltacron-als-variante-an-100.html
https://www.mdr.de/wissen/who-erkennt-deltacron-als-variante-an-100.html
https://www.youtube.com/watch?v=IyhpSZBuYoE
https://www.youtube.com/watch?v=IyhpSZBuYoE


und Anne Hathaway wird veröffentlicht und 
bewirbt die Grand Tour of Switzerland. 

 21. Apr: Per 2. Mai sind sämtliche Länder von 
der Risikoländerliste gestrichen und dadurch 
die letzten bestehenden 
Einreisebeschränkungen aufgehoben. Ab 
diesem Datum ist die Einreise in die Schweiz 
wieder zu den ordentlichen Voraussetzungen 
möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 

   

August 2022 Frankreich lockert Corona-Einreiseregeln.   ST führt erstmals eine 

Halbjahresmedienkonferenz durch, und diese 

kann als Präsenzveranstaltung ohne 

Restriktionen durchgeführt werden. 

 

Rund 20 Teilnehmer aus ganz Asien entdecken 

die Schweiz beim Trailrunnig am Asia Summer 

Camp im Engadin. 

   

September 2022 Wegen eines Corona-Ausbruchs haben 
Chinas Behörden erneut eine Ausgangssperre 
in einer der grössten Metropolen des Landes 
verhängt. Wie chinesische Staatsmedien 
berichteten, sollen grundsätzlich alle rund 21 
Millionen Bewohner der südwestchinesischen 
Metropole Chengdu ab Donnerstagabend nicht 
mehr vor die Tür gehen. Innerhalb von vier 
Tagen soll dann die gesamte Stadt 
durchgetestet werden. 

 Der erste STM Health findet in Bad Ragaz statt 

mit zwei Dutzend internationalen Teilnehmern. 

 

Als erster Märkte-Workshop kann in Montreux 

der GCC-Workshop mit rund 80 zufriedenen 

Teilnehmern (Suppliers und Buyers) 

durchgeführt werden. 

   

Oktober 2022  Die kantonalen Gesundheitsdirektoren 
diskutieren über eine mögliche Masken-
Tragpflicht in bestimmten Innenräumen. Grund 
sind die steigenden Fallzahlen. Letztlich gibt 
es aber keine obligatorischen Vorschriften, 
bloss Empfehlungen.  

Nach 2012 in Luzern kehrt der Adventure 

Travel World Summit in die Schweiz zurück. 

Die erste grössere touristische Veranstaltung in 

der Schweiz bringt 800 Spezialisten für 

nachhaltiges Reisen und Abenteuerreisen aus 

64 Ländern nach Locarno. 

   



November 2022 In China ist die Zahl der täglich gemeldeten 
Corona-Neuinfektionen erneut leicht 
zurückgegangen. Massenproteste gegen die 
strikten Corona-Regeln und der harten Null-
Covid-Politik werden durch Polizeipräsenz 
verhindert. Für die Einreise in manche Länder 
müssen teilweise noch Impfpflicht, 
Maskenpflicht und Covid-10 Massnahmen 
beachtet werden (in den Nachbarländern 
Österreich und Deutschland besteht weiterhin 
eine Maskentragpflicht im ÖV). Im Oktober 
öffnete Japan, nach fast drei Jahren, seine 
Grenzen wieder. 

Zurzeit gibt es keine Einreisebeschränkungen 
aufgrund der Covid-19 Pandemie. Zur Einreise 
in die Schweiz müssen kein Impf-, Genesungs- 
oder Testnachweise erbracht werden.  Eine 
zweite Booster-Impfung wird den besonders 
gefährdeten Personen ab 16 Jahren 
empfohlen. 
 

Anfang November reist Martin Nydegger 
erstmals nach der Pandemie wieder nach 
Asien und besucht die Märkte SEA und Japan. 

   

Dezember 2022 China lockert Corona Regeln und erlaubt 
Heimquarantäne bei milden Fällen. 

  

   

Januar 2023 China erlässt per 8.1. die 
Quarantänevorschriften für Einreisen. Für 
chinesische Gäste sind weltweite Reisen somit 
wieder möglich. 
Die Infektionszahlen in China sind nach wie 
vor hoch. 

In der Schweiz gelten, im Unterschied zu 
anderen europäischen Ländern, keine 
Testvorschriften für Einreisen aus China. 

Es finden in China erstmals wieder physische 
Treffen mit Schweizer Partnern und 
Reiseveranstaltern aus China statt. 

   

Februar 2023 Covid-19 bleibt gemäss WHO ein globaler 
medizinischer Notfall, die Pandemie in ihrer 
bisherhigen Form wird allerdings als beendet 
(“in transition phase”) erklärt. Die WHO zieht 
eine (vorläufige) Bilanz, die global 758’390’564 
Fälle mit 6’859’093 Todesfällen aufweist. 
Insgesamt wurden 13’228’728’467 Impfdosen 
verimpft. 

  

   

April 2023   Die erste physische Switzerland Travel 
Experience im Markt Greater China findet statt. 

   

 Die Chronik zur Covid-19-Pandemie 
wird an diesem Punkt abgeschlossen. 

 Zürich, 1. April 2023 
Team Corporate Communications 
Schweiz Tourismus 

 


